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^ufmarlckplatz und Volksbad 
Nöberner Meten

Die Stadt Elbing ist bemüht, durch Schaffung von Grünanlagen 
der Stadt ein gesundes Gepräge zu geben. Unter anderen Grün- 
und Erholungsflächen ist im Jahre 1937 im Zuge der Hommel- 
regulierung ein großzügiges Freibad geschaffen worden, und durch 
die Neuanlage eines Aufmarschplatzes, der gleichzeitig als Spiel­
wiese für das Freibad anzusehen ist, erweitert worden. Das sehr 
reizvolle Tal der Röberner Wiesen mit dem alten Baumbestand 
der Strauchmühle, des Gutshofes Klein-Röbern und des Pulver­
grundes ließen dazu kommen, daß die Wasserflächen in groß­
zügigster Weise Ausmaße erhielten, wie sie in anderen Frei­
bädern nicht anzutresfen sind. Das Freibad besitzt ein Bade- und 
Planschbecken mit einer Gesamtwassersläche von 140 X 120 m, 
dazu ein Schwimmbecken in einer Gesamtlänge von 180 m und 80 m 
Breite. Die verhältnismäßig große Wasserfläche veranlaßte die 
Elbinger, den Namen „Klein-Kahlberg" für das Bad zu prägen. 
In das letztgenannte Becken sind je zwei Schwimmbecken mit den 
internationalen Sportmaßen von 50 m Länge und 25 m Breite, 
und je zwei Sprungbecken mit besonders großer Wassertiefe von 
30 m Länge und 25 m Breite eingebaut. Sieben Zuschauerter­
rassen, die die Schwimm- und Sprungbecken in ihrer ganzen 
Länge begleiten, werden in Zukunft die Möglichkeit geben, größere 
Sportveranstaltungen nach Elbing zu ziehen.

Neben den Schwimmöglichkeiten sind weiträumige Lagerplätze 
angelegt, die Tausenden von Erholungsuchenden die Möglichkeit 
des Luft- und Sonnenbadens bieten. Alles in ollem ist das Freibad



Nöberner Wiesen ein echtes Volksbad, wie es sich eine Stadt nicht 
besser wünschen kann. Noch fehlen eine Menge Arbeiten zu erle­
digen, vor allem müssen im nächsten Jahre die Umkleid eh allen 

gebaut werden, weiterhin wird die Errichtung eines Erfrischungs- 
raumes mit anschließender Kaffeeterrasse auch für Nichtbadende eine 
zwangsläufige Notwendigkeit.

Die Aufmarschwiese hat Ausmaße von 145 X 115 m und ist 
in der Lage, bei Großaufmärschen 40—50 000 Teilnehmer aufzu- 
nehmen. Sie wird im Norden von einer 2 m über der Wiese 
liegenden Zuschauertribüne in leichtem Bogen abgeschlossen und an 
den vier Ecken von pylonenartigen Türmen flankiert. Ein Mittel­
gang von 16 m Breite führt über eine ebenso breite Freitreppe 
zum Platz des Redners und den Ehrenplätzen.

Die gesamte Anlage ist von Neuanpflanzungen umgeben, die 
in einigen Jahren erst ein fertiges Bild abgeben werden, aber 
schon jetzt ist zu erkennen, daß dann der Aufmarschplatz Röberner 
Wesen mit dem Freibad eine Anlage ist, die so recht dem natio­
nalsozialistischen Geiste entspricht. Sie dient der Feiergestaltung 
und großen Gemeinschaftsveranstaltungen und ist gleichzeitig Er­
holungsstätte für Tausende der Bevölkerung. ,

Kar! Äümtr
blektr. lüekt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. beleuek1ung8- 
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Gegründet 1237
Llblnx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Otädt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MGR),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen­
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Neichseiserrbahn -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm^Platz und am Bahnhof werktags S—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd« 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3064
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B-sichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—10, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Mtstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM.» Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
Preis: Mr Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 -16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

k^eustückt. Hckmieckestrake 15/16 - ^elelon 3674

I^enLeitliiLe iUeLerna^RtnnAsstätte
47 Letten / 8eLe Ante XiiiLe k^LeLernkes >Vrrs8er 

TentraLieiLNNA / ^nto-^nLkaLrt
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Strahe (Alte Giebel­
häuser, Haus M. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hosanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Elausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Strahe — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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MariendNrg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08 16.10
13 40116.40
14 32117.32

20.09 22.40
20 35 22.53
21.30 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35 9.00
7.17 8.46
6.05 6.40

13.35
13.21
1215

16.48
16 34
1525

20.35
20.21
19.12

EWing—Schlobitten -Wormditt—AksteNdrrrH
I 6,14 8 20 9.48 15 06120 18

6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
9.57

1148
12.43

10 40 
12.19 
1416 
Rössel

15.5ol21.14
16.40122.16
^'^!nur bis 
19.11 Heils- 

I berg

ab Elbing an 
ab SchlobiLLen an 
ab WormditL ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.55
6 17
5.32

8.37 
.7.58 
7.10

10 57
10 08

9.21

16.06
15.14
14.30
12 30
11.29

21.36
21.01
20.18
17.00
16.04

8
* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags 8 - nur Sonntags

krauers
6-A8t8tLtteiL
lunkerstr. 24/25 ^eleton 3309

kreis^erte neureitlidie 
k'reindenLjninierrnit 
^entrallieiirunZ - 8ad 
Im Hau8e - Oute K/Qdie

Oekvnom: H. Häßler 
l^riedrieb - >Vi!be!m - ?!at2 20 

^elekon 3131 Llbinß 
Oroker 8aal und Oarten 

bamilien- und Oe86li8ebafl8- 
ximmer Mr Vereine und 

bamMen-k68HiLkkei1en 
!<aUe und varme 8peisen 

ru ^'eder T'aZeZLeit

kein, kravr, klbinx 
/Xdo1f-tti1Ier-81rake 1

,Lur ^srtbueg^
Oute und reicbbaltige 
Mittag- und Abendkarte 

läglicb ^sl in Oelee, delikate 
kinderlleck stets fertig
Me8le5 §pe7isiksu5 am Platze

Oroüt. 8p62iaiA68ckai1 
1 Llektroleebn.a.platr. 
kacjlvüppargle
I^autsprecker - Aubedor 

Llektr. l^iebt- u. KraitardaZ., 
Veieuektun^dkorper, tieir-u. 
Kockapparate, 8o8ek-Oien8t 
^ern8preck6r 2691

^asserstr.37 lel. 2316 
Elektrische Kühlanlagen 
kür äpeisen u. Oetrsnke

iiretsclimann am tiententor
wafferstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Einzel- 
nnü Doppelbetten zu soliden 

preisen.
Idyllisch am Hermann Balk-Afer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

rum pikn« 
dobannissti'.16,1'eIelOn 2932 
i-!oitestelle 6er 8t^o6enbobn vom 

bobnbof

krrtilisrrigsr gepllegter 
vier- unN 5pei5elokal

Zperiolität: pilsener d/ittogrtiscli 

lnb. ^rnst Decker
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postkvaftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Metz)

LN 7^ (nur Werktags) < ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenan (Elding, Fr.-W!Lhelm-P!atz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ I3»o

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13 20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50, 12 00, 13 20, 17.00
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Groß-Gaststätte„ZumStadtgarten"gegenüb.d.postmitd.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.60-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil^-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Chnftl.Hvspiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr

Ecke Heil. Geist-Straße 65, „ 2524 1.00-2.00

Msfjendurx
AuskunftssLeNe: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") -- Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad Segelflisgerschule.
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Ausflüge: Ideale?' Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

Gegrunzt Mai-jenwercler
Auskunstsftelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reltquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bet Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weiße nberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichsetdeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom,

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 180? 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesendui-x
Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wrlhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Farnilie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunstsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; eoang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preutzenkreuzes.
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ver8or§1 den deut8eken 08len mit 
1,281^3^6» und 0mnidu88en, die für 
Karle Arbeit aut Zeklecklen 8lraüen 
gebaut 8ind

L.UM«SÄkA«« kr» v tz
VvttSAiku«»« 15—80 ?er8.
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Oken- un6 Kockkerciksbrik
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sollen sucb 8ie lkre Serien sngenebm verbringen un6 clsbei auf 
bequemste un6 billigste ^eise clie 6eutscbe bleimst kennen lernen, 
so scblieken 8ie sicb 6en kür 6en komm er 1-ZS geplanten 
^utoburreiren 6urek vrtpreuken imcl 6a5 übrige 
veutrcklan^ 50Hvie naekvTterreick, Italien ul-uxemburg an 

u s f ü k r l i c li e k e i s e p s o g f o m m e le o 8 t e n l o s.

Krsttvorkekr LIbing Vi. »okmsnn
frie6ricli->X^ilbelm-platz 13 Fernruf 3906/07

(iut essen uncl clork billig!
d/iittog8ti8cb von 12 bis 15 Ubf 
PA» 1.00 0.80 0.S0 
keicbkoldige 7oges- u. ^bencl- 
lcorte . Qepklegte 6etfönlce

üsstttStte rum
„gemütlicken Ostpreuken"

^lbirig, fleiscberstraöe 8 
kuk 2308 . l^lsbe kstbsus

Koekels 
Nsffee« 
täZIi^ trisebeeräslet 
srn6 IcOstlicb uvo preiswert 

ksvsg kocitel 
l(Me-8svk-kö8tösöl 

k^i8eker8tr. 22 1^1.2533

^er/anZ-en Ke rn 

aAen ^oka/en c//e

yaus desyandwerks
lnb. Paul biecltlee, 8piefingsti-.1O

empfieblt seine renovierten 
6sstrsume rum sngenebmen 
^ukentbslt, ebenso seine 
neu eingericbteten frem6en- 
rimmer . Erstklassige Kücbe

MauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Begründet lSVl Fernsprecher LS9S

Die Konditorei von Tradition und Ruf


